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Inm Aufſtande in 
Oherſchleſien. 


Der Standpunkt der polniſchen Regierung. 
Warſchau, 6. Mal. Am geſtrigen Tage hielt 
der Ministerrat einige Beratungen zwecks Beſpre⸗ 
chung der Skluation in Dberfihlefien ab. Das 
ltzte Mal trat dee Ninſſterrat um 12 Uhr gachts 
zuſammen. Die Beratungen trugen einen veelran 
lichen Charakter, es verlanter ſedoch, daß der Mi⸗ 
niſterrat beſchloſſen hat, ſich au ole verbündeten 
Mächte mit einer abermaligen Note zu wenden und 
nochmals Schritte zue Beruhigung der poluiſchen 
Bevölkerung Oberſchleſiens zu unternehmen. Man 
veſchloß ferner, die Schlleßung der Greuze zwlſchen 
Polen und Oberſchleſten ſtreug zu wahren. 
Eine Wendung zur Beruhigung. 
Warſchau, 6. Mal. In politiſchen Kreiſen 
wird behauptet, daß in der Situation in Ober⸗ 
ſchleſien ſich eine gewiſſe Wendung zue Beruhigung 
der Bevölkerung bemerkbar mache. Es wied ange ⸗ 
nommen, daß In Laufe der nächſten 24 Stunden 
die Beruhigung noch mehr greifbare Formen an⸗ 
nehmen werde. 
Die polnlſche Neglerung und der Auf ⸗ 
ſtand in Oberſchleſten. 
Warſchau, 6. Mai, (Pat.) In Verbindung 
alt den vom Miulſterrat gefaßten Beſchlüſſen, teilt 
das Präſidſum des Rates mit: Obgleich die Re⸗ 
gierung die von der Furcht vor einer Nichtberück⸗ 
ſichtigung ihres Willens diktlerle Verzweiflung der 
oberſchleſiſchen Bevölfernug vollauf verſteht, muß 
fie ledoch auf dem Standpunkte ſtehen, daß die 
Aufflandsbewegung ulcht zweckentſprechend iſt. So 
unternahm dle Reglerung auch bei Ausbruch des 
Aufſtandes Scheltte, die ſpäter erneuert wurden, 
um beruhfgend euf die Bevölkerung Oherſchleſteng 
iubezug auf einen Kampf mit den Waffen einzu⸗ 
wirken. Auf dieſem Standpunkte ſtehend und um 
etwaigen Komplikationen vorzubeugen, ſchloß die 
Regierung die Grenze Oberſchleſiens und hält dle⸗ 
ſes ſtritt ein. Die Regterung wandte ſich au bie 
Mächte mit elner Vorſtelluug der Lage in Ober⸗ 
ſchleſien und ihrer Geünde und forderte einen ſol⸗ 
chen Akt ihrerſeits, der die Bevölkerung beruhigen 
und gorantſeren wilede, daß die oberſchleſiſche Frage 
auf Grund des Verſailler Traklats und gemäß dem 
im Plebſczit gegußerlen Willen der Bevölkerung in 
gerechtet Weiſe entſchelden würde. Augenbllcklich 
wendet ſich die Reglerung wiederum an dle Mer 
gierungen der verbündeten Mächte mit einem Hin ⸗ 
weis auf die im Maße elner Verzoͤgerung der ger 


genwärtigen Situation ſich mehrenden Verwſck⸗ 
lungen. 
Proteſtverſammlungen. 
In mehreren polniſchen Städten, — wie in 


Warſchau, Blala, Thorn und Zakopaue fanden aus 
Anlaß der Ereigulſſe in Oberſchleſten Berfamms 
lungen ſtatt, wobei gegen die Vergewaltigung der 
Rechte der poluiſchen Bevölkerung Oberſchleſte us 
proleſliert wurde. 


Der polniſche Geſandte bei Lloyd George. 


London, 6. Mai, Geſtern vorm, wurde der 
poluſſche Geſandte Dr. Wrublewokt von Lloyd George 
eupfongen, dem er einen kurzen Bericht über die 
Greiguiffe in Oberſchleſten erſtattete. Juſormſerte 
Kieſſe erklären, der eugliſche Premier habe während 
des Geſprächen, das eine halbe Stunde dauere, ge⸗ 
jagt, er verſüge bereits über Nachrichten von der 
Hallung, die die polulſche Regleruug gegenüber dem 
Aufſtaude einuehme uud er ſel über dieje Haltung 
befriedigt, da ſonſt die Kouſequenzen der Ereinnifje 
in Oberſchleſien für die polniſche Frage ſehr unau⸗ 


genehm hälten werden können. Er wünſche es 
daher nicht, daß die Verantwortung auf die jehige 
polnſſche Reglerung falle. Andere Quellen fügen 
hinzu, Lloyd George habe nochmals betont, daß alle 
Gerüchte von einer engliſchen Polen gegenüber une 
freundlichen Politik vollig grundlos ſelen. Die ger 
rechten Forderungen Polens fäuden ſteis Unter ⸗ 
ſtügung in London. 


Erledigung der oberſchleſiſchen Frage. 


Krakau, 6. Mat. Die Vertreter der Koall⸗ 
tion smächte in Oberſchleſien erließen an das pol⸗ 
niſche Volk einen Aufkuf, lu dem fie zur Nieder ⸗ 
legung der Waffen und zur Ruhe auffordern. Der Auf⸗ 
ruf betont, daß die oberſchleſiſche Frage noch im 
Laufe des Monats Mal endgültig geregelt wer« 
den wird. 

vondon, 6. Mal. „Daily Chr.“ erklärt, die 
Euiſcheibung der oberſchleſlſchen Frage müſſe nes 
genwärtig auſgeſchoben werden, da ſich eine Sie 
tuation herausgebildet habe, bei der jede Eulſchei⸗ 
dung von der einen oder der auderen Seite ein 
bewaffnetes Eingreifen zur Folge haben würde. Eine 
Eutjheldung könne erſt daun erfolgen, wenn in 
Oberſchleſleu einigermaßen wieder Ruhe vorhane 
den wäre, 


Um die Betelltuung Amerikas. 


Waſbington, 6. Mai. (Pat.) Der hieſige 
engliſche Bolſchafter hänoigte der Megietung der 


Bereiniglen Staaten eine offizielle Einladung der 
Verbündeten ein, die Regierung der Vereinkgten 
Staaten möchte ihre Vertreter in den Oberſten 


Rat, den Volſchafterrat und in die Eutſchädigungs⸗ 
kommiſſton eutſenden. 


Die Haltung der deutſchen Gewerkſchaf ten. 


Die oberſchleſiſchen Vertreter des allgemeinen 
deutſchen Gewerkſchaftsbundes, der Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſcheu Gewerkſchaftsvereine und der cheſſtlichen Ges 
werkſchaften haben ein Telegramm am das General⸗ 
ſetretariaf des Iuternationalen Gewerkſchaftsbundes 
in Amſierdam und an den Präfiventen Thomas ab» 
geſaudt, in dem ts, wie die „Danz. N. N.“ ſchreiben, 
u. a, heißt: 

Am 2. Mai haben poluſſche Agfkatoren einen 
Streit größeren Umfanges in Oberſchleſien verurſacht, 
um zweifellos dem Oberſten Rat in London und 
der ganzen Welt glaubhaft zu machen, daß elne 
Volkserhebung für den Auſchluß Oberſchleſtens an 
Polen entſtanden ſei. Dieſer Strelk iſt gegen den 
Willen des größten Teiles der Arbeiter und nur 
unter Anwendung von brutaler Gewalt möglich ger 
weſen. Falls dieler Tänſchungsverſuch Erfolg 
haben ſollte, iſt zu befürchten, daß dle deutſchge⸗ 
finnte Arbelterſchaft ſich nicht länger durch eine 
Minderheit terrorifieren laſſen wird, und dadurch die 
ſchwerſten wiriſchaftlichen Erſchülterungen Ober⸗ 
ſchleſieus nicht erſpart bleiben Können, Wir oltten 
dringend, dieſe Nachricht ſoglelch allen maßgebenden 
Stellen zu ſibermitteln und nichts zu unte rlaſſen, 
um das polulſche Täuſchungsmandver zu vereiteln. 
Unfer Verſuch, gemeinfan mit den Polen eine güt⸗ 
liche Auflöſung dieſes wilden Streiks herbeizuführen, 
iſt biszer nicht von Erfolg geweſen.“ 


Mabriſch- Ostrau, 6. Mal. (Pat), Der 
Grenzverkehr zwischen Oberſchleſten nud der Tſche · 
chollowakel iſt heute geſchloſſeu worden. 


Ein polniſch⸗lettiſcher 
Konflikt. 


Mina, 6. Mai. (Pp.) Die leltifhen Behör⸗ 
den verhafteten in Dünabürg einen herbortagenden 
Förderer polulſch⸗kullureller Beſtrebungen, den Die 
tettot des dortigen polniſchen Gymnaſiums und drei 
Lehrerinnen unter der Beschuldigung, ſie beteſeben 
Illegale polulſche kulturelle Beſteebungen. Dieſes au 
die zariſchen Zeiteu erjunernde Vorgehen det leltl⸗ 
ſchen Behörden ertegte in der polniſchen Geſellſchaft 
große Eutrüſtung. Die polnifhe Geſaudſchaft im 
Riga reichte in diefer Angelegenheit eine euerglſche 


Note ein, in der fie die sofortige Hafteutlaſſung der 
Berhafteien vet langt. 


1 


und Liond George hereſchte. 


| 


die Santtionen der 
verbändeten Müchle. 


Paris, 6. Mai, (Pat.) Die gemeinfame Er⸗ 
klärung der Verbündeten, die am 1. Mai un terzeſch · 
net wurde, lautet wie folgt: 

Die verbündeten Müchte ſtellen feſt, daß die 
deulſche Regierung die durch den Verſalller Friedens ⸗ 
vertrag aufgenommenen Verpflſchtungen nicht erfüllt 


hat, und zwar in Sachen der Entwaffnung und in 
Sachen der Bezahlung von 12 Milliarden Mark in 
Gold, die laut Beſtimmung des Art. 285 am 
1. Mai 1921 zahlbar waren und welche Bezahlung 
von der Neparationstommijflen im Sinne der aber» 
maligen Noten der Alliierten vom 14. Februar und 
17. Mal 1920 verlangt wurde. Die verbſindeten 
Mächte beſchloſſen: 

a) Bereits heute zu ſämtlichen vorläufigen Arte 
ordnungen zu ſchreiten, die zur Belegung des Ruhr ⸗ 
beckens durch die alliierten Truppen am Rhein note 
wendig find, 

b) im Sinne des Art, 238 des Briedensnertens 
ges die Repatationskommiſſton aufzuforden, daß die 
deulſche Regierung von den die Eu lente zu 
leiſtenden Zahlungen benachrichtigt und ihn: e ſchlfſſe 
bezüglich dieſes Punkles der deutſchen egterung 
ſpäteſteus am 6, Mal zur Kenntnis bringt, 

e) die deutſche Regierung aufzuforde ru, daß fie 
eim Laufe von 6 Tagen nach Empfaug des 
erwähnten Beſchluſſes ihre Eniſchlüſſe bezüglich der 
Erfüllung der beſchloſſenen Verpflichtungen dekaunt 
gibt, 2) daß ſte ohne Vorbehalt und bedinnungel os 
die von der Reparationskommiſſion vorgeſchriebeue ! 
Garantien bezüglich ihrer Verpflichtungen annimmt 


und ſte realiſtert, 3) daß fie ohne Vorbehalt und 
unverzüglich die Entwaffnung der Steeilfräfte zu 
Lande, zu Waſſer und iu der Luft durchführt, 4) 


daß ſie zur Aburkeilung der Kriegsverbrecher ſchreitel, 
fowie andere Telle des Friedensvertrages, die bisher 
nicht erfüllt wurden, durchführt, 

d) am 12. Mai zue Beſetzung des Ruhrgebiets 
zu ſchreiten und alle andere militärifchen Anordnun ⸗ 
gen zu Lande, zu Waſſer uud in der Luft zu treffen, 
Wenn die deutſche Regierung die oben erwähnten 
Bedingungen nicht erfüllt, wird die Beſe zung fo 
lange dauern, bis Deutſchland die im Punkte o) 
enthaltenen Bedingungen nicht ausführt. Unterz. : 
Lloyd George, Briand, Sſorza, Jaspacf und 
Hayachi. 

Eline Konferenz deutſcher Staatsmänner. 


Berlin, 6. Mal. (Pat.) Der Reſchepräſident 
empfing geſtern den Präſidenten des Reichstags 
Loebe und ſpäter die Vertreter der ſozial⸗demokrati⸗ 
(hen Fraktion, ſowie derjenigen Fraktionen, die dem 
Veſtande der bisherigen Koalition angehören, Die 
Konferenz betraf die Bildung einer neuen Regierung, 
Auf die Erweiterung der bisherigen Reglerungs⸗ 
Koalition iſt uicht zu rechuen. 

Beklin, 5. Mal. (Pat.) Es verlautet, daß das 
neut Kabinett auf derſelden politifhen Genndlage 
gebildet fein wird, Die Verſuche, die Mitwirkung 
der Mehrheitsfozialiften zu gewinnen, find angeblich 
wicht gelungen. „Berl. Tageblatt“ berichtet von einem 
Geſpräch, das Streſemaun mit dem Mitarbeiter der 
Zeitung „Journal“ hatte, wobel Streſemann erklärte, 
daß im Falle der Uebernahme des Portefeuilles des 
Außen alniſterſums er eine wirtfhafllihe Mite 
wirkung zwiſchen Frankreich und Deutſchland ans 
ſtreben werde. 


Beiand iſt zufrieden. 


Lvon, 6 Mai. (Pat.) Radio. Briand erklärte 
dem Kor reſpondeuten der Havas⸗Agentur, daß die 
Angelegenheiten einen dollſtändig befriedigeuden Vers 
lauf nahmen und daß das neue Stadium der 
Politik der Verbündeten Deutſchlaud gegenüber im 
Zeichen einer vollſtäudigen Einmütigkeit der Ver⸗ 
dündeten begonnen habe, 


Die Zweifel der Verbündeten. 


Lyon, 6, Mai. (Pat.) Radio, Ein bemerkens⸗ 
werler Moment in den Beratungen des Oberſten 
Rates war der herzliche Ton, der zwiſchen Brland 
Troß den Bemühun⸗ 
gen ber Feinde, gewann die Solſdarität der Ver⸗ 
bündeten au Stärke. Die verbündeten Kreiſe hegen 
troßdem Zweifel darüber, ob Deutſchlaud feine Ver⸗ 
pflichtungen erfüllen werde, weil es eine andere Wen⸗ 


dung der Dinge erwartet und keine Vorbereitungen zur 
Erfüllung der Bedingungen iu der angeſetzlen Zeit 
getroffen habe. Die gegenwärtige, in LITE 
ſoſer Meife angekündigte Okkupalſon wird ſo lange 
dauern, bis Deutſchland feinen Verpflichtungen mache 


kommt. 
Das Ultimatum. 
London, 3. Mal. (Pat.) Lloyd 
George überelchte beute dem deulſchen 


Vertreter Stamer das Ultimatum dee 


Verbündeten. 0 

Paris, 6. Mai, (Pat.) Die Eniſchö diane 
fommiffion teilte nach ſhrer Rücklenr aus onde 
der denlſchen Kriegslaſtenkommiſſton die getrofelen 
Eniſcheldungen über die Art der Zahlung det 
deukſchen Verpflichtungen mit. 


Der deutſch⸗polniſche 
Amneſtie⸗Vertrag. 


Die aut Berlin gemeldet wird, hat der 
dortige Reichstag dem am 12. Februat 1921 un⸗ 
terzeichueten Ergänzungsvectrage zum deulſchevol. 
niſchen Vertrage vom 1. Oktober 1919 fiber die 
Eullaſſung feſigehalteuer Perſonen ung dle Ge · 
währung von Straffreſheit [owie dem dazu, gehö⸗ 
rigen Schlußprotokoll vom gleichen Tage zugeſtimumt. 
Der Verlrag enthält 14 Artikel und hat folgenden 
Wortlaut: 

Die deutsche Regierung und die poluſſche Mer 
gierung, von dem Wunſche geleltel, beſte heude Ge ⸗ 
genſütze weiter auszuglelchen, find überelngekom⸗ 
men, eine Aber die Veſtimmungen des Vertrages 
vom 1. Oktober 1919 ſewohl zeitlich wie fachlich 
Hlmansgeheude Vereinbatung über die Entlaſſung 
feſigenemmener Perſonen und die Gewährung von 
Straffreiheit zu lreffen, und haben zu dieſem Zwecle 
zu ihren Bevoſſmüchtigten ernannt? Die deulſche 
Megietung: den Diseftor im Auswärtigen Amt, 
Herrn Guſtav Behrendt, und den Hilfsreferenſen 
im Auswärtigen Amt, Herru Ecuſt Schmidt, die 
polniſche Regierung: den Geſchäftstenger der 
Poluiſchen Republik, Herrn Segatlongrat Dr, Alfter 
von Myioch, und den Riltmelſter, Herrn Kafımiz 


Stanislaw Szezepaujal. Die Bevollmächſigten 
haben ſich, nachdem ſie ihre Vollmachten audger 
tamfcht und dieſe in guter und gehörlger Form 


befunden haben, über folgende Beſtimmungen ger 
einigt: 

ellen 1. Die vertragſchließenden Teile mers 
deu alle don ihnen noch nicht auf freien Fuß ner 
ſetzten Perſouen, die aus Anlaß der bisherigen pol. 
niſchen Bewegung im oberſchleſiſchen Grenzgebiet 
oder aus Aulaß des Vorſtoßes der ſowfeleruſſiſch en 


Truppen auf poluiſches Gebiet interniert oder als 
Geiſeln oder Schußhäftlinge feftgenommen worden 
find, unverzüglich nach ihrem Helmgeoet oder nach 
dem von ihnen gewählten Aufenthaltsort entlaſſen. 
Ausgenommen bleiben Perfonen, die ſich in Unter 
ſuchungs. oder Strafhaft befinden und nicht unter 
die Beſtimmungen der Artikel 6—9 über die Ger 
währung von Straffreiheit fallen. In gleiches 
Welſe wird Polen diejenigen deuiſchen Reichgan⸗ 
gehörigen, die wider ihren Willen im polulſchen 
Heere ſeſigehalten werden, alsbald entlaſſen. 

Arlitel 2. Die Vollziehung diszipilnariſch⸗ver ⸗ 
hängter Strafen gegen die nach Artikel 1 zu ent⸗ 
laſſenden Derfonen ift bei Inkrafttreten dieſes Ver ⸗ 
trages fotort auszuſetze n. 

Artikel 8. Allen zu entlaſſenden Perfonen ſſt 
die Mitnahme der in ihrem Befig befindlichen, 
fowie der ihnen abgenommenen Gegenſtände zu ger 
ſtatlen, fomeit nicht begeludeter Verdacht elnes 
uurechtmäßſgen Erwerbe beſteht. Ausgenommen 
hiervon bleiben milltärlſche Schußwaffen und ‚Mus 
nition, 

Artikel 4. Die Regelung des Nblcandports 
und der Verpflegung der Perſonen, die gemäß 
Arlitel 1 von dem Gebiet des einen in das Gebiet 
deb anderen bertragſchließenden Tells zu entlaſſen 
And, ift bis zur Uebergabe an die zuftändigen Hel⸗ 
matsbe hörden Angelegenheit des entlaſſeuden Stag⸗ 
ied, Diefer hat auch für die Helmſchaffung der in 
feinem eigenen Gebiete verbleibenden Perſonen, 
Sorge zu tragen. 

Artitel 5. Jedem der vertragſchließenden Teile 
ſteht es frei, die Ausführung der Beſtlumungen der 
Artikel 1—4 duch eigene Vertreter oder burch die 
in Arlikel 11 vorgefehenen gemischten Stommijflor 
nen an Ott und Stelle prüfen zu loſſen. 


Artiſel 6. Jeder vertragſchließende Tell ner 
währt volle Strajfeetheit für alle vor dem 1. Der 
zember 1920, namentlich auch während der pol⸗ 
niſchen Bewegung iu den Abtretungs⸗ und Ab 
ſtimmuungsgebleten oder aus Aulaß des jowjetermfe 
ſiſchen Vorſtoßes, auf polnifches Gebiet beganges 


nen, gerichtlich oder disziplinariſch ſtrafbaten Haude 
lungen, die auf eing militäriſche, politiſche oder 
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Vatfonate Belatigung, entweder zu wien 
deren Teiles allein oder 
"einer dritten Macht, 

unter fallen Handlungen, 


des an · 


zurückzuführen ſind. 
die ſich 


niffe darſlellen, ferner die Kürinkeit zugunſten der 
Zulellung von Gebieten, über deren Slaatszugehö⸗ 
tigkeit die Kommiſſien zur Feſlſetzung der deulſch⸗ 
polniſchen Grenze zu uu lerſcheiden hat. Dagegen 
fallen nicht hierunter rafbare Handlungen, die ne» 
eignet oder beſiimmt find, die Abstimmungen in 
Oberſchleſien durch Einwirkung auf die einzelnen 
Siimmbe rechtigten oder daß Geſamtergebnis zu ber 
einfluffen (Friedensvertrag Artikel 88, Anlage, 8 3, 
Abfatz 3). (Foriſehung folgt.) 


200,000 Flüchtlinge: 


eſchan 6. Mal. Von den an der Dfi« 
front befindlichen Behörden traf in Warſchau dle 
Nacheſcht ein, daß etwa 200,000 Flüchtlinge and 
der Sowſel-U ralne in der Richtung auf Zwiachel 
und Rowue ziehen. Die Behörden au der Ofl⸗ 
front ſrogen die Zentealbehbeden an, wie fie Th 
verhalten und ob fie den Flüchiliugen geſtatlen 
follen, die Grenze zu paſſieren. 


Die „Affüre Grnche“., 


Von den Ende Oktober vorigen Jahtes inter⸗ 
nierten Herten der Deulſchen Vereinigung In Brom- 
berg iſt om 21. April nun auch der Hauplgeſchäfts⸗ 
führer, Oberſtientuant a. D. Graebe — als behler 
— auf freſen Fuß geſetzt worden. Hierzu wicd 
uns geschrieben! Die wahren Gründe, die ſeiner 
5 zur Verhaftung Gegebes gefühet haben, fiwd 


ch beute nah unbekannt, obwohl die Zultigbehörde 
ichs Monate Heit hatte, das erforderliche Belaftungd« 
;otertal zu ſammeln. Sie gab ſich allerdings viel 
Mühe, um den „dunklen Punkte im Leben und 
Handeln Gräches heraudzwiinden, häufte Aktenſtücke 
auf Wktenftüce gu einem ſtaltlichen Berge au, doeh 
tonne weder der Unterſuchungseſchter noch der 
Staalsauwalt etwas finden, was an „Hochverrat“ 

oder dergleichen Verbrechen herangereſcht hätte.“ 
Die polnische Preſſe hat ſich Ende vorigen 
Jahtes recht eingehend mit der „Spionageaffäre 
Graebe“ beſchäftigl. Die natlonaliſtiſch⸗chauvinlſli⸗ 
ſchen Blätter, die alles, was Deutſch in polen iſt, 
am liebften mit Stumpf und Stiel ausrotten möch⸗ 
ten, Überboten ſich in Verleumdungen und Gehäſſig⸗ 
teitem, bauſchten den Fall gehörig auf und wieſen 
auf die „Deulſche Gefahr“ im ande hin. Auch 
jegt noch ſuchte man den Fall ſo darzustellen, als ob 
Oberſtleulnant a. D. Graebe nicht etwa wegen 
Mangels an Schuldbeweiſen aus der Unter ſuchungs⸗ 
haft eutlaſſen worden wäre, ſondern lediglich auf 
Grund den deutſch⸗poluiſchen Amneſtieab kommens. 
So wurde kürzlich in Polener Blättern eine halb 
amilſche Mitteilung veröffentlicht, in det es heißt: 
„Zwiſchen der poluiſchen und der deutschen 
Regierung wurde am 12. Februar 1921 ein Auune⸗ 
flie⸗Zuſapabtommen geſchloſſen, nach welchem bie 
Beftrafung aller vor dem 1. Dezember 1920 bes 
gangenen Vergehen in militätijdjer, politſcher oder 
nationale (7 d. N.) Hinſicht negenfeitig unterbleiben 
fell, Ju dieſem Mahmen ſollen auch die bereits 
eingelellelen Unterſuchungen niedecgeſchlagen werden. 
Mit Mückſteht darauf, daß die Natifitation des Abs 
kommens durch den Selm nach elngeholten Jufor⸗ 
mationen ſicherlich erfolgt und die denlſche Mete 
rung bereitd beſchloſſen hal, das Abkommen gleich ⸗ 
dall zu zatifizienem, kam eo zwiſchen den beiden 
Megletungen zu eluer weiteren Verſtändigung der 
Ari, daß im Mahmen des erwähnten Amueſtie⸗ 
abtommens gegenſeitig unter Berückfichligung der 
beſlehenden Geſetze Vorkehrungen getroffen werden 
ſollen, um ſolche Perſonen, die die Wohltaten des 
Amneſtieabkommene geuſeßen werden, vorläufig 
aus der Uuterſuchungshaft zu enllaſſen. U. a. 
unterliegt der Niederſchlagung auf Grund des Abs 
kommens das Strafverfahren gegen den Major a. D. 
Grarbe und Genoſſeu, welches vor dem hieſigen Be⸗ 
ziekönericht (Landgericht) wegen Verbrechens gegen 
88 81, 84, 86 Sti. „ (Stagtsverrat) ſchwebt. 
Demgemäß beantragte der Staatsanwalt beim Mus 
terſuchungstichter des Vezirks⸗(Land)⸗Gerichtg bie 
Haſteutlaſſuug des Mafols Graebe. Der Unter⸗ 
ſuchungerichter kam dieſem Auttage nach, fo daß 
ſich Herr Major Graebe feit dem 21. v. M. auf 
I befi «Die Gerlchlsbehö werden 


die Jaller auf Cindengöhe. 


Noman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). 165. Yortfehung.) 
„Sie wollen alfo meine Bitte nicht erfüllen 9* 


„Nein — ich kann nicht. Glauben Sie mir, 
doß ich es nicht kaun.“ 


„So müßte ich mich eigentlich wieder. verabe 
ſo von 
Zu lange und zu inbrünſtig habe 


schieden. Aber ich bringe 
Ihnen zu gehen. 
ic mich nach einer Möglichkeit geſehut, 
einziges Mal mit Ihnen zu ſprechen. Und wenn 
Sie nicht aus freien Stücken ſagen wollen, 
Sie von mir entfernt, ſo erlauben Sie mir zu, 
fragen: Meſſen auch Sie mir die Schuld bei au 
dem Tode Ihrer Schwägerin 7“ 

Stati der Erwiderung, die er gefordert hatte, 
flellie fie eine Gegeuftage t 

„Geſchieht deun das von anderer Selte, Her! 
Dokior ?“ 

Ja. 
völketung elues ganzen Ortes. Ich bin mir noch 
Inicht klar darlider, ob man mich für einen Mörder 
hält-aoer nur für einen 
Arzt. Aber ich weiß, 


es nicht fertig, 


noch ein 


die Leute, 


wollen mich uicht mehr keunen. Wenn noh jemand 
"meine ärztliche Hilfe ſucht, iſt es ſitherlich einer, bis 


zugleich auch zugunſlen 
bitte 
als Ho he oder 
Eondes verrat eder als Verrat militärischer Geheim- 


wag 


Nicht von einem, ſondern von der Der 


verbrecheriſch leichtfertigen 
daß die wffeutlſche Meinung 
mich geüchtet hal — daß ih als ein Ausgeſtoßenet 
und Gezeichueter in Tiefeubrunn unchergehe. Selbſt 
die mis am Krankeubelt eines geretteten 
Angehörigen ihre ewige Daukbarleit verſichert haben, 


Sen, 
Zu den 


Die zur. 


2 — eee eee, dr landen 
R 


ſedoch das Strafverfahren in diefer Sache weiler« 
führen, bis das Amneſtleabko men Rechtskraft er⸗ 
langt haben wied, weil es im öffentlichen Jutereſſe 
legt, daß dle verßrecherſſchen Handlungen der Au. 
geklagten vollſtändig aufgeklärt werden ohne Rück ⸗ 
ſicht darauf, ob fie ſich diesſeſes oder ſenfeits der 
poluiſch⸗deulſchen Grenze aufhalten.“ 

Raum mon ſich etwas widerſpenchvolleres den ⸗ 
ken? Ein des Staaleverrats Beſchuldigtet wird 
auf Grund eines Amneſtieabtommens, dag weder 
von der einen no! von der anderen Volksvertretung 
ratifiziert iſt, auf freien Fuß geſetzt; ondererſells 
ſpricht man von verbrecherifchen Handlungen, die no 
aufzuklären find, und von der Welterführung des 
Strafverfahrens bis zum Jakraftireten des Amneſlie⸗ 
abkom mens. Hat ſich der Veſchuldigte verbrecheeiſche 
Handlungen zuſchulden kommen laſſen, fo war es 
recht unvorſichtig von der Juſlizbehötde, ihn aus 
der Haft zu eullaſſen; fie hätte ihn vielmehr vor 
ein zuſtänd iges Gericht fielen und — weun Bes 
weiſe feiner Schuld vorlagen — verurteilen follem, 
worum Gracbe auch wiederholt nachgeſucht hat. Es 
iſt aber nicht geſchehen und man gewinnt, draß der 
halbamtlichen Erklärung, den Eindruck, daß die 
Gerihtöhehörde keinerlei Schuldbewelſe in Häns 
den hat. 

Aber noch etwas fällt in der halbamilichen 
Mitteilung auf. In allen Staaten der Well ift es 
üblich, daß der Unterſuchungsrſchter beim Gericht 
Antrag auf Haflentlaffung eines Beſchu digten ſtellt, 
nicht der öffentliche Anklager — der Staafdanwalt, 
wie es hier eben der Fall war. Bit erfi einma! 
der Staalsauwalt zu der Uederzeugung gelangt, 
daß dem Inhaftierten kein Vergehen gegen die Ge⸗ 
lege des Sandes nachzewieſen werden kann, fo muß 
es ſich doch wohl um einen Fehlzeiff gehandelt has 
ben. Man darf gespannt lein, was durch das 
„weſtete Sitafverfahten“ in dieſer Augelegenhe it 
noch ecmittelt werden wird. 


r 5 
Ehranik u. Lafales. 
Lodzer Diözeſe. 

Noch zur Zeit der & ſſeuherrſch ut wurden Be⸗ 
mühungen unternommen, uu eine Vodzee Di zeſe 


zu ſchaffen, ie waren jedoch infolge der ablehnenden 
Hallung der zariſchen Regierung erfolglos. Exit 


ſetzt fand diefe Angelegenheit bei der poluiſchen Re⸗ 
gierung Bekückſichligung und Unterſtäung. Um 
die Bildung der Lodzer Didzeſe dat ſich vor allem 
der Lobzer Großinduſtelelle Herr Karl Scheiblee vet 
dient gemacht, der für die Bebllefaſſſe der Dis zeſe 
ein Haus mil Platz und Garlen au der Petelknate 
und Placowaſtraße ſchenkle und eln 4⸗ſtäck zes Hans 
au der Boczuaſlraße in muentgeltlihe Pacht abgab, 
bis die Loder Diözeſe ein eigenes Hus erbauen 
wird. Die Lodzer Diözeſe mit dem Sitz in Lodz 
hat ihre Beſtätigung vom apoſtoliſchen Stuhl und 
der polniſchen Regierung bereits erhalten. Zum Ber 
ſtaude det neuen Dlözeſe gehören folgende Deka ⸗ 
nate und Parochien: 

1. Lodzer Stadt⸗Dekauat — die Paxochlen der 
Stanislaus. Koſtkakicche, der hl. Kreuzkirche, der 
St. Foſefs. Kirche, der St. Aunenkirche, der Himmel ⸗ 
fahetstirche, der St, Kaflmireftiche, der Ghrifli. 
Verklärnugskirche, det Kapelle zum füßen Herzen 
Zei und der Sl. Adalbert⸗Kirche — mit 290,602 
Mitghedern. 

2. Lodzet Kteis⸗Dekauat — Patochſen;: Ale 
Fandrow, Veldow, Kazimlerz, Konſtantynow, Lagiew⸗ 
ulti, Mileszki und Zgierz—mit 80,145 Mitgliedern. 

3. Klobawaer Dekanat — Parochien : Vierz⸗ 
wienne, Borydlawice, Chelmno, Dombie, Gezego⸗ 
jew, Nlodawe, Pieczew, Umten — mit 38,619 
Mitnlieder 


u dem das Gerücht non meiner Untat 
gedrungen iſt. Ich kann mühelos dle 
zählen bis zu dem Tage, au dem in 


noch nicht 
Wochen 
weitem Um ⸗ 


reis keiner mehr den Mut haben wird, ſich mir 
anzuvertrauen.“ 
Gerda ſeh beharrlich vor ſich bin, und wieder 


ließ fie eine kleine Weile verſtreichen, ehe fie ſagte ı 

„Wenn es ſich wirklich fo verhält, warum 
gehen Sie nicht lieber von bier fort?” 

„Iſt das Ihre Antwort ? Nun wohl, ich will 
Ihnen Rede ſlehen. Ich gehe nicht fort, weil ich 
nicht feige genug bin, vor der Lüge und der Ver⸗ 
leumdung zu fliehen. Ich ge de nicht fort, weil ich 
auf die Stunde warte, wo ich das, was ſich heute 
nicht faſſen läßt, endlich mit Händen greifen und 
zut Verantwortung ziehen kann. Einmal endlich 
wird man doch den Mut finden, mir einer offenen 
Anklage vor mich hinzuttelen. Und der Tag, an 
dem es geſchleht, wird guch der Tag meiner Recht. 
fertigung fein, Meiner Mechtſeciſgung auch vor 
Ihnen, wle ich hoffe.“ 

„Es wäre beſſer, wenn Sie darauf keluen Wert 
legen wollten, Herr Doktor!“ 

„Es ſſt das einzige, worauf ich Wert 
Möſen oe anderen ſchlleßlich von mir deuken, 
fie wollen. Es wäre mir nicht der Mühe 
mich darum zu kümmern, wenn ich nicht ſähe, 
auch Sie ſich kavon beeſufluſſen laſſen.“ 

„Sie irren. Ich werde von niemand beeinflußt“ 
„Es entjprang alſe Ihrem eigenſten Empfiu⸗ 
daß Sie mit mit einem Mal fo ganz anders 


lege. 
was 
wert, 
daß 


den, 


begegneten 7“ 
„Sie müſſen es mit etlaſſen, Ihuen datauf zu 


4. Leucſſeer Dekanat — Patochlen: Blonſe, 
Dalikom, Donaniew, Gierzus, St. Margarathen⸗ 
Berg, Gcabo, Kaluza, Lesnica Wielka, Leenita 
Mala, Leue ven, Mazew, Modlua, Ozorko , Pa⸗ 
rzenc zem, Pantek, Poddembice, Siedler, Sodolk a, 
Sirzegoc en, Seen Wielka, Topola, Tum, Witonia 
— mit 87,750 Mitgliedern. 

6. Bezez ner Detauat — Parochien: Bendkow, 
Bratoszeiiee, Brzeziuy, Chorzen eln, Dmoſin, Do⸗ 
bra, Galkom, Glowe, Jezow, Jolueztt, Kol 


Kozle, Lazuow, Nieſulkow, Sſoszeny, Stiy’ov, 
5 zegawin, Tomaſchow, Njagd — mit 71,975 Wit 
aliedern, 

Die Lodzet Diözeſe wird im Wanzen iu 5 


Dekauaten 528091 Mitglieder und 67. Parechieg 
enthalten, Geistliche gibt es zuſammen mit den 
Mönchen 128, fo daß jeder Gelſtliche 4143 Glau- 
bige zu bedienen haben wird. 
Loder freiwillige Feuerwehr 
1876 1971. 
Wett zur Bir, 
Dem dä dites zar Wehr“, 

Wenn wie jede Arbeit, die das Daſeln des 
Nächten erleichtert, eine ehrenhafte nennen, jo find 
die Pflichten des freiwilligen Feuerwehrmannes, der 
bei jeder Feuermeldung fein Heim verläßt und zur 
Rettung des Nächſten Hi und Gul eilt, um fo 
ehrenvollet, deun er erfullt die Pflichten gegenüber 
feinen Naͤchſten ohne Unterfchied der Konfeifion und 
Nationalität, ohne zu wiſſen, wer ih im Halle jeis 
nes Todes im Kampfe mit dem verheerenden Ele⸗ 
ment feiner OAnnehörinen annehmen würde. Man 
müßte aunehmen, doß dleſe ſemeiunützige Zuftitne] 
tion, deren Der ſe laulel: „Gott zur Ehe‘, dem 
Nächſten zur Wehr“ ih det Gunst und Unter⸗ 
in tung der geſamten Einwohnerſchaft erfreuen und 
daß ihr Dafein wenigſtens geſichert fein jolte, Sir 
deſſen hätte fie ſchon im verfloſſenen Jahre lig ul 
diert werden müſſen, wenn nicht die Industriellen 
ſich freiwillig mii 15%, von den Feuervetſicherungs⸗ 
Paticen zugunsten der Wehr beſtenert hätten. Die 
kantige finanzielle Lage muferer Stadt halte die 
Erhöhung des Subſidiums nicht geſtattet, die Aus⸗ 
gaben dagegen wu hen in erschreckender Weiſe an. 

Das Oberkommando zufammen mit der Ver⸗ 
waftung iſt um die Bervolftändigung ſowohl im 
Neitungsweien wie auch det ſtabilen Abteilungen 
ſteis beſocgt, trotz der ſich ihnen lu den Weg ſtel⸗ 
lenden Schwierigkeiten und wenn deute Sachver⸗ 
Mändige und Fachleule behaupten, daß die Lodzer 
reiwillige Feuctweht an erſter Stelle im polniſchen 
Staate fleht, To ſind dies die Frſichte der ſchweren 
und ausdaucenden Arbell. Heule nach 45 fäheiget 
anfopfernder Arbeit müſſen einige der freiwilligen 
Feuerwehrmänner zu Jupaliden gezählt werden und 
um deten Aürforge muß ſich die Verwaltung au⸗ 
nehmen. Da der Invalſteufonds aber eiſchäpft in 
und neue Gelbet nicht zufließen, wurde beſchloſſen, 
am morgigen Sonntag einen Abzeichenverkauf [or 
wie vier große Feſle zu verauſtalten. Es wird ec⸗ 
fucht. bei dieſen Verauſlaltungen nicht abjeite zu ſtehen 
und für den Javafidenfonds fein Scherſlein zu 
opfern. 

Die Mannſchaften der Wehr werden morgen 
anf den Steahen, in den Konditoreien, Theatern, 
Minos uſtw. Abzeichen verkaufen und Spenden ſam⸗ 
meln. Einwohner von Lodz, opfert freudig und 
veſucht die Feuerwehrveiznügen. Dadurch ſlärlt 
It den Jupalioenfons, regt zugleſch die jüngere 
Generation zum Eiulrſtt in die Reihen der Wehr 
an und legt damit den Veteranen das Zeugnis ab, 
daß Ihr die geleſſtete amjopfermoe Arbeit auch ner 
bühtens einſchäßt. 


wir 
auf 


antworten, Ich möchte überhaupt nicht, daß 
noch weiter darüber ſprechen. Die Rückſicht 
elne Verſtorbene follte es uns verbieten.“ 

„Das verfiche ich nicht. Auch wenn Sie mich 
elwa füt ihren Tod verantwortlich machen — auf 
Ihre unglückliche Schwägerin fällt damit doch kein 
Schalen. Sowelt ich mir das, was mit bis ſetzt 
zu Gehör gekommen iſt, zuſammenreime, geht die 
Auſicht der Leute dahin, daß ich der Gattin Ihres 
Benders vorſäßlich oder fahrläſſig Gift belgebracht 
habe. Welches Gebot der Pielät würden Sie ver⸗ 
letzen, wenn Sle mit rund heraus ſagten, ob Sie 
oleſe. Anſicht teilen?“ 

„Nein. ich teile fie nicht. Ich bin ſberzeugt, 
daß Signe freiwillig aus dem Leben geſchleden ist.“ 

„Uud dennoch behandeln Sie mich wle einen 
Mifferäter ? Was machen Sie mir zum Vorwurf, 
wenn Sie mich doch nicht für den Utheber ihres 
Todes halten 1“ 

„Auch der Tod eines Selbſlmörders kann durch 
einen anderen vetſchuldet fein, Here Doktor l“ 

Betroffen blickte er in das halb von ihm abge⸗ 
wandte Mädchengeſicht. Das Wott, das fie jih 
widerſtrebend halte abriugen laſſen, hatte ihr jäh 
das Blut in die Wangen getrieben, und ihre Mund⸗ 
winkel zucken. Er fa, daß fie lit, und er war 
ſich feiner heißen Liebe zu ihr niemals tiefer be ⸗ 
wußt geweſen als in dieſem Augenblick. Aber die 
Anklage, die fie gegen ihn erhoben hatte, ſchmelterte 
ihn wieder 

„Das alſo it ee, was Sie mit zur Lat legen. 
Ich begreife noch nicht, wie Sie dazu kommen ; 
aber ich erwarte, don Sie es mit ſaaen werden.“ 


Modernes Verd rechen. 


Der Cheſarzt des Auna-Marienhofpitals Dr. 
Tomaszewski erſucht uns, folgendes bekannt zu geben: 
„Jufolge des ſich verlüngernden Streits des 
niederen Dienſtperſonals im Anne⸗Marſenhoſpftal 
erſucht die Verwaltung des Holpitals die Eltern, 
damit fie am Sonntag, den 8. Maf J. J., ihre 
Kinder aus dem Hoſpftal abnehmen.“ 

Alſo bis dahin iſt es gekommen! Der Streik · 
toller, der diesmal im Lodzer Maglſtest ausgebrochen 
ift, infiziert gegenwärtig weitere Kreſſe und ergreift 
fogar ſoſche Juſtitulionen, die nur infofeen mit dem 
Mogifirat In Verbindung ſtehen, ala ſie von dort 
ihre Subventionen beziehen. Haben denn die 
Herren, denen die Einwoßneeſchaft im Veelrauen 
und gulen Glauben ihre Mandate durch ihre Wahl 
verllehen hat, bis jetzt noch immer wicht eingelehen, 


daß fie das ihnen geſchenkte Vertrauen iu det 
ſchmählichſten Art und Weiſe mißbrau ht haben, 
indem ſie den Streit nicht nur ausdehnen, ſondern 


noch andere Zuftitutionen in den Baunkreis der 
Streits zwingen. Iſt das nicht ein Verbrechen, hilf 
tofe kranke Kinder jeglicher Obhut zu berauben, fie 
vollſtändig ohne Nahtung, Pflege und Hilfönitiel 
zu laſſen. Hier geht denn doch der Streiffolle: 
über den Rahmen des Erlanbten und Geduldeten 
hinaus und ftreift ſchon jene Geblete, die mit den 
Geſehesparagraphen in Kauflıtt kommen und als 
Verbrechen bezeſchnet werden müſſen. 


Beendigu tig des Streiks dee ſtaͤdtiſch en 
Angeſtellten. 


Endlich iſt der ſeit dem 1. Mal anhaftende 
Streik dee ſtädliſchen Angeſlellten beigelegt worden. 
Geſtern teilte Präſideut Rzewsli nach feiner Rück; 
kehr aus Warſchau dem Streſktomitee mit, daß die 
für weitere Unterhaudlungen mit dem Fiuanzuini⸗ 
ſterium in Warſchau verbliebenen Vizepräſibenter 
Woſewudzr“ und Stupulekl ein Su bid ku m 
von is Millionen Mark zur Auszahlung. 
des einmaligen Teuetungszuſchuſſes an die fü. 
ſchen Auge ſtellten erhalten hätten. 

Obige Summe wird gemäß dem zwiſchen dein 
Präfioemten der Stadt Lodz im Namen des Wa 
ſtratspröſtdlums von der einen dem Streitfor 
miitee von der anderen Seite nelroffenen Ablommen 
vom Mag iſtrat im Einvernehmen mit dem Streit» 
komitee ſpäleſteus in 4— 5 Tagen ansgezonlt were 
den. Nach den Berechnungen des Magiſteats be 
trägt fie mindeſtens 76 Ct. im Berhäitu zu dem 
Mouotsgehalt. Diefer einmalige Zub hirg eck wall, 
ſtändig die Forderungen der fläntifchen Augeſtellten 
dis zum Juul ud. Jahres. (Die Forderungen lautes 
ten auf 80 pCt. Erhöhung der Bezüge und elue 
einmalige Beihilfe von 2000 Mark, angefangen vor 
1. April d. Jahtes.) 8 

Die Zuſchüſſe für die Famiſlen werden beiße⸗ 
halten, Sufolge Realiſierung dee Forderungen der 
füdliſchen Angeſtellten widerrief das Streilkomſtee 
nach einer Beratung die Arbeitsfoſigteſt aller flädti⸗ 
Then Augeſtelllen. Sämtliche Augeſtel!⸗ 
ten find verpflich let heute, Sonn- 
abend, um he morgens zur Arbeit 
An [breiten — Erwähnt werden muß, daß 
die Verpflegung sabtellüng und die fätifhe Gas 
anftalt die Gehaltserhöhungen in demfelben Ver⸗ 
haͤltuls aus eigenen Mitteln decken werden. Wie 
oben ausgeführt wurde, werden die Forderungen der 
ſtüädiſſchen Augeſtellten bis zum Jun gedeckt. Es 
i anzunehmen, daß Infolge der gegenwär tien 
Preisf urzvelle anf Artikel des erſten Bedarfs, im 
Juni die Preife weiter ſinken werden und die Des 
amten daher wicht nötig haben werden, neue Forde⸗ 
ringen auf Gehaltserhöhungen zu ſteſlen. 


und 


Entlaſſung des 
Das Krlegemſuiſterlum hat die Gatloſſang des 
Jahrganges 1897 angeordnel. Die Demobiliſterung 
die ſes Jahrganges erfolgt nah voſlſtändiger Eut⸗ 
laſſung des Jahrganges 1898 


Jabrganges 1897 


Niemals, Denn wen Ste fetzt noch bor 
geben Innen, mich uicht zu berſtehen, fo iſt ohne ⸗ 
hin jedes weitere Wort überflüfig. Haben Sie 
denn nie an die Möglichkeit gedacht, daß Sigue fih 
in Schuldbewußtſein und Reue einem andeker 
menschlichen Weſen anvertcauen köunte eh 


Sie erwartete nicht, daß er darauf noch ein 
Erwiderung haben könnte, Denn fie halte ihm je 
nun halb gegen ihren Willen ofeubark, dah fie die 
Milwiſſerin feines ſträflichen Gehelmulſſes fei, und 
en war unmöglich, daß er ihe gegenüber noch weiter 
den unſchuldig Verdä hegten zu ſplelen verſuchte, 
In der Tat blieb er für eine geraume Weile 
ſtumm, wie jemand, der lauge nachdenken muß, um 
die rechte Antwort zu finden. Aber er verabſchledete 
ſich doch nicht in Schweigen, wie Gerda es nee 
wolluſcht hatte, sondern es fielen endlich wieder 
Worte von feinen Kippen — laugſame, ungewiſſe, 
ftodende Worte, die wahrlich nicht wie der Ausfluß 
eines reinen Gewiſſeus klangen. 


„Ich darf ncht fragen, was fie Ihnen onver⸗ 
traut hai, Aber daß es eine Anklage gegen mich 
geweſen fein follte, kann ich ulcht glauben.“ 


„Ich werde Ihnen nichts mehr dorllber ſagen. 
Sie haben mich dahin gebracht, alel mehr auszu⸗ 
ipredjen, als ich es ſemals habe lun wollen. Num, 
aber, da Sie es willen, wüſſen Sie mir Ruhe 
gönnen. Auch Sie Können doch unmöglich Freude 
haben an unserm Geſpräch.“ 


(Borifegung folgt.) 


= 


© Ver, menten vente, uns Acer Me 
daktenr Mihatl Coflen aus Bakareſt, der als Mi 


redakteur der großen kamüniſchen Zeilung „Dac ge es reichen Segen der 


gegenwärtig Poſen bereift, um den Boden file einen 


näheren Auſchluß beider änder zu ſondieten. In, 
Rumänien hereſcht eine Polen ſehr alinfline 


iſt Äberzenat, daß ſich von 
rege Handelsbezſehungen an⸗ 
bahnen merden. 


* Mom Lodzer Vörſenkamtee. Die 
Rinanzabterfug bein Lodzer Börfenfomitee und dem 
Welteftenamte der Lonzer Kaufmanuſchaft wurde 
dieſe Woche vom Gebäude der Handelsbauk in Lodz 
nach dem Büro des Börſenkomſtees in der Pelri⸗ 
kantre Straße 96 fibertragen. Der Umkauſch von, 
Vous gegen polniſche Mark wurde zeitweilig unker⸗ 
brochen, wird aber am 1. Jun wieder aufgenommen. 

Sammlungen für die Maeierz Szkolna 
Mie in fefheren Jahten fo finden während des 
Monats Mai wieder Abzeichentage zugunſteu der 
Moclerz Szlolna ſlatl. Die erſte Sammlung wurde 
am Donnerstag veranflaltel und zeitigte ein ſchönes 
Reſultat, Der zweſte Abzeicheutag wird am 22. 
Mai ftatifinden, 

K. Das Vollzugskomitee des Lanı 
desverteldigungsrates bei der Woſewodſchaft 
gibt bekaunt, daß die Regiſtrierung der Perſonen, 
die zum Empfang eines Abzeichens für Opferwillſge 
berechtigt find, und deren Namen mit L. und L. 
beginnen, am 17. und 18. dſe. Mis. im Woſe⸗ 
wodichaftsgebäude, Zawadzka 11, Zimmer 34, ſtall⸗ 
finden wird. 


Stimmung und man 
Land zu Band ſehr 


K Konſtszlerung der „Praen“, Auf 
Verorduung ded Megſerungskommiſſars file die 


Stadt Lodz wurde die nefleige Auflage der Zeitung 
„Praca“ für die Veröffentlichung des Rufes „Joe! 
mit der Regierung Wiſos — Sapieha 1" konfisziert. 

Die Einwohner der Staroſtelen In 
der Lodzer Wolewotdſchaft. Vou dem Selbſt⸗ 
verwaltungsdepartement geſammelten Daten zufolge 
ſlellt ſich die Einwohnerzahl iu den einzelnen Staro ⸗ 
ſteſen wie folgt dar: Brzeziner Staroftei — Flächen 
aum 1,117 Quadratkilometer, Einwohnerzahſ 
153,670; Kaliſcher — 1,430 — 213,833; Kolo 
— 1,270 — 108,462; Rontu — 1,117 — 130,718; 
Rat — 1,408 — 193,418; Lodz — 934 
119,054; Caczyea — 1.316 — 146,186; Petrikau 
— 2087 — 241.062; Radom — 2119 — 
196,128; Sieradz — 1,541 — 200,548, Slupea 
— 1,180 — 119,161; Turek — 1,364 — 143,480 
und Wielun — 203 Quadratkilometer mit 201,232, 
Die Stadt Lodz zählt 438,393. Die Geſamibevöl⸗ 
kerung der ſeuannten Starofteien beziffert ſich auf 
2,601,670 Perſouen. 

Inu Madogoszezer Männer ⸗Geſang · 
Verein ſand vorgeſlern nachmittag elne außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ſtalt, die von Über 
60 Mitßlledern beſucht war. Den Vorfig führte 
der Piäſes des Vereins Herr Engelbert Volkmann, 
der in einer kurzen Auſprache auf die ſchöge Eul⸗ 
wickelung des Vereing in dem nötolſchen Vororte 
von obz hinwſes. Nach Bekaunigabe des Dionalde 
betichts durch den Kaſſierer Herrn Robert Specht 
und erfolgter Aufnahme von drei Kandidaten als 
Mitglieder, wurde zunachſt über eine Erhöhung der 
Mitglledsbeiträge beraten, Durch Stimmenmehrheit 
wurde die Ginfhreibegebühe auf 100 Mk., die Mor 
watobeittäne für palfive Mitglieder auf 20 Mk., für 
altive auf 10 Mk. feſtgeſeyt. Der Vorſißende 
teilte ſodaun der Verſammlung mit, daß es der 
Verwaltung trotz eifrigen Suchens noch immer nichl 
gelungen iſt, ein bequemeres Vereinslokal ausfindig 
zu machen und ſchlun daher vor, um dieſe Frage 
vielleicht ſchueller löſen zu können, eln eigenes 
Grundſtück, das ſich für ein Vereinsheim eignen 
dürfte, auzukaufen. Dieſer Antrag wurde eingehend 
besprochen und fand allgemeine Zuſtimmung. Die 
Veitwaltung wurde ermächtigt, falls ein ſolches 
Brundſtſck ausfindig gemacht werden ſollte, den 
Rauf bei einem Preife don nicht über eine halbe 
Milllon Mart fofort abzuſchließen. Als Fachleute 
hierbei werden der Verwaltung die Herren Robert 
Specht, Wilhelm Zell, Reinhold Ifrael und Adolf 
Bonn zur Seite ſtehen. Inzwiſchen aber wird eine 
Menovierung des fetzigen Vereinslokals vorge⸗ 
nommen. Am 1. Pfingſtfelertag verauſlaltet der 
Verein wie alljährlich in dem ſchönen Pace feines 
Ehreumitgliedes Herrn G. Häusler in Nadogoszez 
elne Süänger⸗Maſcwka, die von zahlreichen De pu ⸗ 
tationen hie ſiget deutſchſingender Geſangverelne bee 
ſucht werden dürfte. Alle befreundeten Geſangvereine 
wurden von dieſem Familienausflug bereits in 


Kenntnis geſetzt und es ſollen die Lieder „Sounlag 
ite, „Wies daheim war“, und „Das iſt der Tag 
des Heten“, im Maſſeuchor gefunpen werden, Fir 
eine gute Mufit und reichhaltiges Buffet wird 
gleichfalls geſorgt werden. Die weiteren Anträge 
waren interner Notar und der Schluß der Bere 
ſammfung erfolgte um 9 Uhr abends, 
Spenden, die vom 6. April bis zum 
4. Mai d. J. in der Pfarrkauzlei der Telultalis⸗ 
gemeinde eingegangen find, Für die Armen: 
Durch H. Sſeradzei von Herru De. theol. Alfred 
Jörgenſen aus Kopenhagen — 29,600 ME nud 
1 Packet Kleidungsſtücke. Für das evang. 
Waiſenhau s: G. Neumann — 1000 Ml., 
A. Neumann geſammelt zue fbernen Hochzeit des 
Herrn G. Neumann — 8600 Mt. und 50 MdL, 
G. Helne — 100 Mk., B. Netzel — 200 Mk., 
A. Strauch — 1000 Mk. Einnahme des Famllien⸗ 
abends des Kircheugeſangverelns der Telnitalls⸗ 
gemeinde zur Lulher⸗Worme⸗Feler — 87,121 Mk. 
Im Kircheugeſaugvetein der Trin.⸗Gem. zut Worms. 
jeier von 4 Nichtmitgliedern — 2000 Mk., G. 
Kurzweg — GO Mk. Geſammelt durch Heren 
Paſlor Fauerholdt in Dänemark und eingefandt 
durch Herru Paſlor Patzer — 19,000 Mk. und 
968 Mt., N. Ziegler — 1000 Mk., J. Zoller — 
500 Mk. Für die Glocken: F. Pazderek! — 
100 Mk., R. E. — 1000 Mt., N. N. — 500 Ml., 
Frauenverein — 920 Di, K. Krieſe — 800 Mk., 
Fr. Jeſchke — 200 Mk., Fr. Simm — 1000 Mt., 
Frauenvereſu — 10,555 Mk., J. Zoller — 1000 
Mk., J. Schmitter — 100. — Für das Gri⸗ 
leuheim: Sophie Schubert — 100 Mk., E. 
Jezieretl — 1000 Mk. K. Göldner — 200 Mt., 
Br. Hein — 500 Mt. Geſammel bei G. Sleauch 
durch N. Praczla — 2500 Mk. — Für die 
Kichenkajfes: Der Fabelkmeſſterverelu det 


Pornfſchen Republik anfaß den Jadnzuun — 
1000 ME, Den Spendern dauet und wänſcht Got. 
Unterzeichnete, dee es ala 
feine angenehme Pflicht erachtet, den Mir heugeſang⸗ 


verein der Triuitalſagemeinde noch beſo ers zu 
banken für ſeine Verdien um das eyangeliſchs 
Walſenhaus, dem der Verein durch fein Arrauge⸗ 


ment derade in einen keſtiſchen Moment nacharſick⸗ 
liche Hilfe zu bringen die Güte halte. Die Kaffe 
war damals ſeer. Man bedenfe, welche Mittel in 
der Gegenwart zur Erzſehung von 100 Kindern 
erforderlich find I Dank dem Verein, der fih geſfen 
bewußt ift, und immer wieder in der Not ein⸗ 


pringt. R. Gundlach, Paflor, 
K Im Lokale der furidiſe 
ſellſchaft an der Pelrikauerſtraße Ne. 91 wird 


Richter Dr. Jackow ei heute um 8 ½ Uhr abends 
über dag Kooperatſvengeſetz einen Vortrag halten. 

Ein Znierzer Maglſtratsbeamtee vor 
Zerlcht. Dieſer Tage halle ſich der 28 äheige 
Marcel Kozak, Beamter des Zglerzer Magiſtrats, 
vor dem Lodzer Gericht zu verantwarken, Er war 
augellant, aus der ſtädliſchen Kaſſe zu gaierz 
4533 Mk. 85 Pf. unterſchlagen und dem Kaſſterer 
dieſes Magiſtrats, Wladyslaw Nesler, 13,100 Me. 
entwendet zu haben. Die Anklage erhob der Stan: 
auwalt Moskwa, als Verteidiger fungierle Rechts. 
anwalt Kobylinsti. Zu dem Prozeß wurden” 28 
Zengen vorgeladen. Nach dem Zengenverhör, den 
Reden des Staalsauwalts und des Verteidigers 
fällte das Bezirksgerſcht unter dem Vorſith des Be⸗ 
zirksrichters Eynarskl ein freiſprechendes Urteil, 

Brandſiiftung. Im Dorfe Dzierzonzua, 
reis Lodz, braun te das Auweſen der Laudbielin 
Joſeſa Juzwiak nieder. Das Feuer eulſtaud, wie 
feſtgeſlellt wurde, durch Brandſilf fung. Dieſes 
Berbrecheus wird ein gewiſſer Jau Audrze ſezak bes 
ſchuldigt, welcher verhaftet und nach dem Lodzer 
gefängnis gebracht wurde. 

Blutige Auselnanderſetzung. Im Re⸗ 
ſtauraut Hauke in Srebena bel Lodl fanden ſich vom 
Jahrmarkt kommend etwa 20 Viehhändler und 
Bauern ein, die ein größeres Zechgelage verauſtal⸗ 
teten. Hierbei entſtant ein Streit, der auch bald 
in Tätlichteſten ausatlete. Mehrere Perſonen wurden 
verlegt, darunter der Bauer Pawel Fliſchar aus 
Koziuy ſchwer, fo daß er ius Hoſpital gebracht wer⸗ 
den mußte. 
ECE 

Eingeſandt. 


Deuticher Lehrervereln zu Lodz. Henle, 
7 Uhr abends, Vollverſammfuug im Lokale Polt Sua I, 


Polski Zw. Zaw. Pracswnliköw len- 
trotechnizenyen. Es wird biermit befanutne 
neben, daß am Sonntag. den 8 Mat, um 8.30 früh. 
im Lokale des Verbandes, Petrikauerſtraße Nr. 145 
eine außergemößitlihe Generaluerſammlung der 
Witalleder der P. Z 2. P. E. jtaitfindet, wonach eln 
eln nach dem bleſigen Elektrizitätswerke 
erfolgt. 

Gleichzeltig werden vom 1. Mal d. J. die 
Mitgliedsauzweiſe als umniiltig erklärt. An Stelle 
derſelben werden neu eingeführte Auswelſe ausge 
geben. Mitgltedern, welche bis zum 30 Mal d F. 
ihre bisherigen Ausweſſe ncht umtauſchen, werden 
jämtliche Rechte entzogen. Der Dorltand. 


Runiiuachrichten, 


Poluiſches Theater. Heute nachmfttag 
um 4 Uhr und abends um 8 Uhr geht das Schau⸗ 
ſpiel „Wesele“ von St. Wyſpfansti in Szene, 


Es fuung eos Sommsrtheakerg. In 
Harten des Grande Hotels erfolgt au 1. Pſtagſt⸗ 
ſelerlag die Fröffnung elneg polnifchen Sommers 
theater. Die Euſemple kommt aus Worſchalt, if 
int eingeſplelt und beſitzt ein großes Mepertoir. 
um Eröffaungslage gelaugt das Luſtſpiel „Die De: 
vutanten® zur Auffüheung. 


Aus der Provinz. 


Zzierz. Feuerwehr ⸗Iunbi län m. 
Morgen, Sonntag, den 8. Mal J. J., begehen der 
Zugführer der Steſger, Herr Wilhelm Berſch, und 
deſſen Gehilfe, Herr Eonard Wieczorek, das 25jähr 
rige Jubiläum bei der Zlerzer Freiwilligen Feuet⸗ 
wehr. 


Aus Warſchan. 


— Konfie mat on. In der evange⸗ 
liſchen Kirche fand am vergangenen Sonntag durch 
Paſtor Loth die Konfiematſon von 22 Knaben und 
23 Mädchen in deutſcher Sprache ſtalk. 

— Vonder poluiſch⸗ungaerſſchen 
Handelskammer. Der Direktor des Bios 
für Warenumſaß der königl. ungarſſchev Heudels⸗ 
muſeums Heir Antal Ehler, der vom ungari ſchen 
Miniſterlum für Handel und Jnduſteſe bevollmäch⸗ 
tigt iſt, polniſch⸗ungariſche Kompenſalſonsab machun⸗ 
gen ing Leben zu rufen, empfängt Intereſſeulen 
werkläglih von 5—7 Une abends im Lokale der 
Ungariſchen Handelsge ſellſchaft an der St. Kryyalar 
Straße 27. 


In kurzen Warten. 


In Namänien erſchelnen gegenwärtig, haupk⸗ 
lächlich in Siebenbürgen, fünf große deulſche Zel⸗ 
tungen. 

Im Sommer dleſes Jahres wird ſich Zur 
Boris von Bulgarſen wach Amerika begeben, um 
einer Aunähernug beider Länder den Boden zu bir 
reiten, 

Der engliſche Oberkommiſſae für Paläſtiug 
meldet telegrophiſch, daß die Ruhe iu Jaffe ſowle 
in ganz Paläſtiug wiederhergeſtellt ft. 

Ein hoher engliſcher Beamter halte eine geheime 
Beſprechung mit dem Präſideuten der iriſchen Mes 
publik, worauf fi der Vizekönig von Itclaud zur 
Abhaltung einer Konferenz mit der Regierung nach 
London begab. 

Der deutſche Reichstag faßte 
nach längeren Debatten den Beſchluß, 


am Mlltwoch 
die Uu an. 


taftbarteit Erzberge tes aufzuheben. 


Der Miniflereat beſchloß die Leitung des 
Außeuntiuſſtertums während der Abweſenhelt des 
Minifters Sapieha dein Miniſter Dombakl anzuver ⸗ 
trauen. 

Die Verhaudlungen zwiſchen der Tſchechoſlo⸗ 
wafei und Oeſterreſch in Sachen des Ablhluſſes 
eines Haudelsabkommens gelangen heute früh zum 
Abschluß. 


— 


Telegramme. 


Napolconfrier in Krakau. 
Krakau, 6. Mai, (Pat.) Anläßlich des 100. 
Jahrestages des Todes Napoleon I. wurde auf dem 
Minge ein Felogottesdieuſt abgehalten, dem die frau⸗ 


Abonnements 


Es freut uns konſtatleren zu können, daß fid im Kaufe des Mo- 
nats April, trotz des erhöhten Abonnementspreiſes die Zahl der Freunde der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ wieder bedeutend erhöht hat. Wir danken allen un⸗ 
ſeren alten Anhängern und neuen Freunden, daß ſie es uns ermöglicht haben, 
unſer Blatt nicht nur zu erhalten, ſonder weiter auszubauen und für die Zu⸗ 
kunft zu ſichern. Der Abonnementspreis der Neuen Lodzer Zeitung für den 
Monat Mal bleibt derſelbe wie im April und zwar: 


200 Mk. 
240 Mk. 


Diefe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und ſie dürfte nicht fo enorm 
erſcheinen, wenn man ſie mit den Preiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


vergleicht. 


Für unfere Abonnenten, die den Abonnemenksbelrag bis zum 9. Mai 
intl. in der Abminiftration, Petrikauer⸗Slraße 15, elnzahlen, gelangen nach⸗ 


ſtehende Nummern der 


illionumka 


1317881 
1 
1317883 


Ein etwalger, inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfalfender Gewinn von 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionuwka. 
Wir bitten auch jetzt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeſtung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbrellen 
Ihr Deulſchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
elnmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


zur Berloſung: 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


—- 
= Einladung!! 0 


ohne Austragelohn, 
mit 


7 


317882 


Verlag und Redaktion, Petrikauerſte. 15. 


abſiſche wätartſche Mifſtan, die volnſſche Genren 
tät sd das Pröſtsſum der Stadt beimahnte, Al 
daun lan eine Defilade ſtatt. 


200 Millſonen Mark unterſchlagen. 


Poſen, 6. Mal. Dem „Dziennſk Pazumngkis 
zufolge, wurde in der Poſenſchen (Eſſenbahn⸗Direk⸗ 
tou eine Unterſchlagung auf die Meſamtſunmme von 
200 Millionen Mark aufgedeckt. Bisher wurden eiten 
20 Perfonen verhaftet, 


Kirchliche Nachrichten. 
Frinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend 7 ußr abznds: Vorberellung zum zeſl. 
Mbendmast. Paſlor Hadrlaß. * de de 
Sonntag, 8 uhr morgeng: Frübgottesdlenß. Paſtel 
u 
ormettand la uhr; Weichte, 10%, Uhr: tgotted- 
dienſt neh! hl. Abendmahl Sant our 5 
Wachmittage 2%, Uhr: Kindergelſesbfen ff 
Montag, 7 uhr! Bidelſtunde. alter Hebrſen, 
In der eirmenhaus⸗Rabelle, Ozlelng⸗ Straße Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vorm: Gettesdlenſf. Paſfor Gundlach 
Jungfranen⸗Helm, Konſtantinerſtr, 40, 
Sonntag, nachmittags 4 uhr: Verſammlung der Yung 
frauen, 
Innallugsgehm, Kanflantgnomite 4 
Sonntag, nachm. 7 Uhr; Verſammlung der Jünglinge 
Kantorat, (Zubardz), Alexander Straße Nr. 80 
Donnerstag. abends 7 Uhr: Bibelflunde, lr 
Gundlach. N } 0 1 
Kantorat, (Daluty), Zawadzka- Straße Nr. 85, 
Donnerstag, abends: Wibelftunde, Walter Kerſten 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Habrian. 


Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, vorm 9% ute: Beichte 10 net Heußd⸗ 


zolteseleuſt mit Felerves bell. Abenomahls. Superintendent 


Angerſtetn. 
Mittags 12 Uber: 

Pastor Oletrich 
Machmfttags 

Dietrich. 
Mittwoch, 


Gottetzieaſt in polniſcher Sprache 
8 Uhr: Kladergottesdleaſt. peter 
abe 7¼ 


Intendent Angerſteln 


Stadtmifſtousſaal. 
Jungfrauenvereln. 
Vortrag. Superfaten dent 


Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebetegernelnſchaſt. Su- 
| 


N; N 


Aünglingdneyein, 

Senn tag, 8 ußr abends: Worttag. Saperintendent 
Angerſtein. 

Dienötag, 8 Ur abends: 

Otte. 5 


St. Matthälkleche. 
Sonntag, vorm, 10 Uhr : Gottesdlenſl. 


©. T. Adventiſten⸗hemelnde. 
Andrzela⸗Streßt Nr. 17. 
Jeden Sonntag, abends 7 Uhr, und eden Witwe, 


8 Wir: Religiöje Vorträge. 
Gintitit frei. Preblger Dit Ferbix and 


Kapelle der ebaus.slutg. Siateniſſenanſtalt 
Pulndena- Straße Nr. 42. 
Senntan Exaudi den 8. Mal. 
um 10 ußr wormiitags : Hauptget tes bleuſt. 
U 5 Uhr nachmlitaga: Kalechlsmus. 
Paſter Th. Pater. 


Baptiſten⸗Kirche, Naweot Ne 27. 


O. e. 


„ Lenz 
Im Anſchluß: Bereln junger Männer und Nang⸗ 
feanenvexeit, 

Montag, abends ½8 Uhr: Sebetsverſammlung. 
Donnerstag, nachmittags 4 Uhr: Frauenverein. 
Donnerstag, abends ½8 uhr: Blbelſtunde 
Sonntag, vorm 1 und nachm. 4 uhr: Gottesdlenff 
in polniſcher Sprache. Prediger Vortklewlez. 


Baptiſtenkirche, Rzgowska⸗Straßſe 48. 


Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesbieuſt. 
Prediger B. Götze. 
“ 215 4 uße : Predigtgsttesdlenſt. Predige⸗ 
öpe. 
Im Anſchluß: Jugendverein. 
Dienstag, adends ½ Uhr: Gebetsverſammlung⸗ 
Freitag, abends / 10 Uhr: Bidelſtunde. 


Detfaal der Vaptiiten, Baluty, 
Alexaudrawstas Straße Nr. 60. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Prepigtgottespfenfi, 
Prediger bt. Jordan. 
Nachmittags „ Uhr: Predigtgottesdlenſt. 
Im Unſchluß: Jugendvereln. 
Mittwoch, abends 7 Ude : Bibelftund 


hauer Börse, 


Notlerungen vom 6. Mai (Pat.) 


Warsc 


gezahlt. 

60% Anl. d. St. Warschau 1015/16. . — 

6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 111-109 50 
„24-242 


% Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. 
8 5 1 Ik. 1. 
Ye Anl. d. St. Warschau, 


Bargeld 

Verkauf 
Zarenrubel & 100 
Zarenrubel 4 500 


295 
Duma Rubel à 250 . 
| Duma Rubel 4 100 
Ver.-St.-Dollars . . 
Franz. Franks. 
Schweizerische P. 


Aktie 


Handelsbank in Warsch,. - - 
entbank, » . . . U 
Kreditbank in Warsch, I-III 
Diskontobank in Warsch 
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Kleinpolu, Bank in Kenkau. . . — 
Ostrowiecker Gesellschaft.. . 7200-7300 
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3) im Saale des 4. Zuges an der Jarzewshalte. 88, lowie 4) in d.Sälend. Theaters , cala“ an d. Cegielniana 16 zine 


inskerade 


gonzertieren werden: Das Sckeibierſcke-, Poznanikiſche-, „Stella“, und Widzewer- Orcheſter. 
Beginn der Felte um 5 Uhr nachmittags. Beginn der Maskerade um 9 Uhr abends. . 
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Zurückgekehrt vom Grade unſerer teuren 


Wanda Makowska 


danfen wir berzlichſt für die Liebevolle Teilnahme, Insheſonders aber danken wir 
S. 9. Prleſter Dr. Nawowleisti für ſelne troſtreichen Worte, den Kranzſpendern 
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en Wolle-Einkauf. Fränlein iu eigenen Lokale, Kilinskiego⸗Straße Nr. 189. 
1 ei Off. G. 80 an RUDILF MOSSE, Poznahı | am eluem 3. jabrigen 2 m amm find vorgeſehen: Gefang- und Muſikvortege, ſowie 
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